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Prälat Dr. Peter Beer,
Generalvikar der Erz-
diözese München
und Freising, erteilte
den Gläubigen am
Altar vor dem Feu-
erwehrhaus den
Segen. Bilder: sl (2)

Mehr Gäste als Einwohner
Dr. Peter Beer ist
Generalvikar der Erzdiözese
München und Freising. Der
Prälat hielt seine Predigt
zum „Khannestag“ ganz
volksverbunden im
bayerischen Dialekt.

Wernberg-Köblitz-Woppenhof. (sl)
Am Freialtar vor der Kirche feierte er
mit Pfarrer Markus Ertl und zahlrei-
chen Gläubigen am Sonntag das Fest
des Kirchenpatrons Johannes der
Täufer. Der Festprediger ging auf die
Geschichte des heiligen Johannes
ein: „Ein bisserl g‘spinnert, eine im-
posante Gestalt“. Der Generalvikar
bezeichnete den Heiligen als Wegbe-
reiter für Gott. Die Menschen sollten
Jesus immer wieder in ihren Alltag
holen „und wir können versuchen,
dabei Menschen zu versöhnen und
miteinander beten. Wenn Gott auf
uns runter schaut, wird er sich wun-
dern, was sich alles verändert hat.“
Der Gottesdienst wurde von den

„Naabtaler Musikanten“ gestaltet.
Anna Kiener trug die Lesung und die
Fürbitten vor. Nach der Messfeier
formierte sich die Prozession zu den
Altären. Dem Generalvikar und Pfar-
rer Ertl folgten die Kommunionkin-
der, die örtlichen Vereine und Nach-
barvereine, kirchliche und politische
Vertreter sowie zahlreiche Gläubige.
Nach der Dorfprozession sprach
Pfarrer Ertl den Dank an alle Helfer
aus und übergab seinem ehemaligen
Studienkollegen Generalvikar Beer
einen Johanniskrug.

28 Meter lange Birke
Im Feststodl stellte Feuerwehrvorsit-
zender Albert Lindner, auch in seiner
Funktion als Mesner und Kirchen-
pfleger erfreut heraus, das mehr Teil-
nehmer bei der kirchlichen Zeremo-
nie waren, als der Ort Einwohner hat.
Er dankte dem „Khannes-
baum“-Spender Josef Messer. Die mit
Eichenlaub geschmückte Birke misst
28 Meter. Bevor das Mittagessen im
Feststodl serviert wurde, trat der

Festprediger ans Mikrofon. Er freue
sich „mal aus der Stadt rauszukom-
men und hier in Woppenhof zu sein.“
Bürgermeister Georg Butz, der mit
vielen Markträten vertreten war,
dankte den Woppenhofern für ihre
Arbeit „und das saubere Fest, das wie
das Dorf ist.“

Seit 100 Jahren
Bereits am Freitag waren die Fest-
scheune und der Vorplatz von den
vielen Besuchern, die sogar mit ei-
nem Bus aus Neusorg kamen, belegt.
Nach der Messe segnete Pfarrer Mar-
kus Ertl das Johannisfeuer. Am Sams-
tag schmückten die Frauen des Dor-
fes die Birke, den „Kannesbaum“, mit
Eichenlaub. Diese Tradition ist schon
über 100 Jahre alt.

Mit Stangen hievten die Männer
den Baum in die Höhe. Dabei wur-
den sie ein wenig von Johann Zitzler
mit seinem Bulldog unterstützt. Un-
ter dem Kommando von Feuerwehr-
kommandant Wolfgang Schmauß

hatten sie bei dem schwülen Wetter
den Baum bald in der Höhe. Am
Abend ging, trotz des Gewitterregens,
das dreitägige Fest mit der Kapelle
„Bayerisch Blech“ im Feststodl wei-
ter. Am Sonntag Abend spielten die
„Schnarrendorfer Musikanten“ auf.

Feuer lodert in der kürzesten Nacht des Jahres auf dem Stullner Berg
Stulln. (ohr) Das Johannisfeuer am
Stullner Berg hat Tradition. Der an-
genehme Sommerabend lockte
zahlreiche Besucher – darunter vie-
le Familien – zum geselligen Mitei-
nander. Die KLJB sorgte für Geträn-

ke, Steaks und Bratwürstln. Vor Ein-
bruch der Dunkelheit gruppierten
sich rund 20 Fackelträger der KLJB
ums Brennmaterial. Zum geschicht-
lichen Hintergrund erinnerte Pfarrer
Heinrich Rosner an die Christiani-

sierung der Germanen vor rund
1500 Jahren. Die Johannisnacht gilt
als die kürzeste und hellste Nacht.
Ab diesem Wendepunkt werden die
Tage kürzer. Wenn am 24. Dezem-
ber die dunkelste Nacht anbricht,

wird Jesus Christus als das Licht der
Welt kommen. Nach dem Segen
entfachten der Geistliche und Bür-
germeister Hans Prechtl sowie die
Jugendlichen mit ihren lodernden
Fackeln das Feuer. Bild: ohr

Pfarrer Markus Ertl (links) übergab
Dr. Peter Beer, Generalvikar der Erz-
diözese München und Freising, zum
Dank für sein Kommen den Johan-
niskrug.

Termine

■ EVG. Die Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft lädt die Senio-
ren zum Ausflug nach Amberg am
14. Juli mit Plättenfahrt und Be-
such des Maria-Hilf-Berges ein.
Anmeldungen am 29. Juni von 9
bis 11 Uhr im BSW-Zentrum am
Bahnhof Weiden (ehemalige Kan-
tine).

Terminkalender

Wernberg-Köblitz

Gesellschaftstag ist heute im „Alten
Pfarrhof“.

OWV. Heute um 19 Uhr Ausschusssit-
zung in der OWV-Hütte.

TSV – Leichtathletik. Am morgigen
Mittwoch Radfahren für das Sportab-
zeichen. Kinder ab acht Jahren fünf
Kilometer, Jugendliche ab zehn Jah-
ren zehn und Erwachsene 20 Kilome-
ter. Treffpunkt 18 Uhr am Gasthaus
Born in Kettnitzmühle. Sportabzei-
chenabnahme für die restlichen Kin-
der um 18 Uhr auf dem Sportplatz.

Frauenunion. Abfahrt für die ange-
meldeten Teilnehmer zum Ausflug
nach Laaber und Regensburg am Frei-
tag, 1. Juli, um 14.30 Uhr bei Bushalle
Kraus, Unterköblitz, anschließend
Zustieg in Wernberg am Marktplatz.

KAB und Frauenbund Oberköblitz.
Heute, 19 Uhr, Tanzkreis im Pfarrheim
St. Josef.

Feuerwehr Oberköblitz. Heute, 19.30
Uhr, Verwaltungsratssitzung im Gast-
haus Braun, Diebrunn.

Pfarrei Oberköblitz. Heute um 19 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarr-
heim St. Josef.

FC – Aktiv älter werden. Heute, 18.30
Uhr, Gymnastik für Sie und Ihn in der
kleinen Schulturnhalle.

Rentnertreff. Heute, 14 Uhr, Schüt-
zenheim.

Schützenverein Wernberg-Köblitz.
Heute ab 19 Uhr Jugendtraining, ab
19.30 Uhr Schützenabend.

Stockschützenverein. Heute, 19 Uhr,
Training.

TSV – Judo. Heute, 17.30 bis 19.30 Uhr,
Training in der TSV-Turnhalle.

TSV – Leichtathletik. Heute, 18 Uhr,
Lauftreff der Hobbyläufer an der

Brunnenanlage Feistelholz.

Bücherei St. Anna. Heute, 16 bis 17.30
Uhr geöffnet.

Wasserwacht. Training im Freibad
Perschen für Gruppe 1 und 2 von 18
bis 19 Uhr. Treffpunkt um 17.45 Uhr
am Eingang. Erwachsene von 19 bis
19.45 Uhr.

Der Gartenbau-und Ortsverschöne-
rungsverein Saltendorf besucht das
Schrebergartenfest des Gartenbau-
vereins Pfreimd am Sonntag, 3. Juli.
Treffpunkt 15 Uhr an der Marieninsel
zur gemeinsamen Abfahrt mit Ver-
eins-T-Shirt.

Stulln

Gemeinderatssitzung heute um 19
Uhr.

TSV – Turnen. „Fit am Morgen“ 9.30
bis 10.30 Uhr Mehrzweckhalle.

Frauenbund. Yin Yoga 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle.

Tischtennis. Fortgeschrittenentrai-
ning Jugend von 16 bis 18 Uhr Mehr-
zweckhalle.

Schützen. Training ab 18 Uhr Schüt-
zenheim.

Kurz notiert

Kulturforum bei
„Trenck der Pandur“
Wernberg-Köblitz. Das Kulturfo-
rum fährt am Freitag, 12. August,
nach Waldmünchen zu dem Fest-
spiel „Trenck der Pandur“. Ein
großartiges Schauspiel mit über
300 Darstellern, Lagerfeuer, Ka-
nonendonner und galoppieren-
den Pandurreitern. Jeder, der In-
teresse hat, kann mitfahren.

Der Preis für die Karte (erster
Rang) beträgt 17 Euro, die Kosten
für den Bus 13 Euro. Abfahrt um
19.30 Uhr. Anmeldung bis 1. Juli
bei Christa Appl, Telefon 09604/
1852.

Tablet-Grundkurs
mit Tanja Pree

Wernberg-Köblitz. Einen Tablet-
Grundkurs bietet Tanja Pree am
Mittwoch, 6. Juli, von 18 bis 20
Uhr im Bildungshaus Know How
sozial an. Kursgebühr 15 Euro.
Schwerpunkte: Einstellung, Da-
tenschutz und Daten sichern,
AppStore, Apps installieren und
verwalten, Multimedia, An-
schluss an den Fernseher. Anmel-
dung unter Tel. 09604/909794
oder info@know-how-sozial.de

Haushalt 2016
genehmigt

Stulln. (ohr) Zum Haushaltsplan
der Gemeinde hat das Landrats-
amt Schwandorf mit Schreiben
vom 8. Juni Stellung genommen.
Die rechtsaufsichtliche Geneh-
migung der Haushaltssatzung
2016 mit der vorgesehenen Kre-
ditaufnahme für Investitionen
und Investitionsfördermaßnah-
men im Vermögenshaushalt wur-
de erteilt. Der Haushalt liegt bei
der Verwaltungsgemeinschaft
Schwarzenfeld auf Zimmer 204
während der Dienststunden öf-
fentlich zur Einsicht auf.

Polizeibericht

Vereinsheim
aufgebrochen

Nabburg. Ein Unbekannter brach
in der Nacht von Samstag auf
Sonntag ein Fenster eines Ver-
einsheimes am nördlichen Stadt-
rand von Nabburg, in der Kemna-
ther Straße, auf. Es entstand
Schaden in Höhe von 300 Euro.
Dem Täter gelang es nicht, in das
Gebäude einzusteigen. Die Poli-
zeiinspektion bittet um Zeugen-
hinweise.


